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Unſere Winterarbeit
Von Dr Johannes Leonhart Kiel

Die deutſche demokratiſche Partei hat gleich bei ihrer
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7 mit Licht Kraft und Waſſer nicht entbehrt werden
önnen

die Arbeit von den ſtädtiſchen Arbeitern in vollem Amfange
wieder aufgenommen iſt Wenn daher entgegen der mit dem
Oberkommandierenden getroffenen Vereinbarung verſucht

Sie bleibt infolgedeſſen ſolange in Tätigkeit bis
Ciemenceau über den Kohlenmangel in Mitteleuropa

WTB St Germoin 19 Oktober Drahtnachricht
Clemenceau richtete an den deutſch öſterreichiſchen Bevoll
mächtigten Eichhoff eine Note in der er erklärte daß nach

i i iti ird Ergebnis terſuchung ie Kohlennot in OeſterGründung viel politiſches Neuland gewonnen Viele wird das Weiterverharren im Streikzuſtande mit der Weige e n r Wenn leere h J a

r 8 r iſt 33 d z ei v C r er ungel en i C Inr r r r Fiſenbahnmaterial zurückzuführen ſei Der Oberſte
Tauſende die bisher überhaupt nicht politiſch urganiſiert rung der Nothilfe zu begründen zuerſt einmal die Betriebe Seree h teriel 3 kzufüh
waren kamen zu der ehemaligen Fertſchrittlichen Volks
partei und dem linken Flügel der Nationalliberalen War
doch die deutſche demokratiſche Partei von den nichtſozia
liſtiſchen die erſte welche ſich ſofort auf den Boden der durch
die Revolution geſchaffenen Tatſachen ſtellte und ſich mit
offener Entſchiedenheit als republikaniſch erklärte Auf
dem Berliner Parteitag konnte der Geſchäſtsbericht mit be
rechtigtem Stolz ſagen daß wir gegen 900 000 organiſierte
Mitglieder haben Jetzt aber gilt es aus dieſen neunmal
hunderttauſend Männern und Frauen nicht nur zählende
und zahlende Mitglieder ſondern zielbewußte Parteigenoſſen
zu machen

Vorausſichtlich werden wir in dieſem Winter noch keine
Wahlen haben Da iſt die Zeit frei zu innerem Ausbau
und zur Kräftigung der Organiſation Da gilt es allen
Parteimitgliedern das Mindeſtmaß politiſcher Kenntniſſe zu
vermitteln welches nötig iſt ſie an unſere Fahne zu feſſeln
und zu werbenden Mitarbeitern zu machen Zu ſolcher poli
tiſchen Vorbildung wird aber nichts geeigneter ſein als ein
gründliches Vertrautmachen mit der neuen Reichsver
faſſung Mag auch nicht jeder Artikel jedem das Rich
tige treffen wir dürfen nie vergeſſen daß ſie ein Kompro
miß der drei großen Parteien iſt welche berufen ſind das
Schiff der jungen Republik durch alle Gefahren welche von
rechts und links drohen hindurch zu ſteuern ſo iſt ſie doch
hervorragend gerade durch die fleißige Mitarbeit demokra
tiſcher Führer entſtanden Hier ſei nur daran erinnert daß
Konrad Haußmann der Vorſitzende der Verfaſſungs
kommiſſion war Wir Demokraten dürfen ſagen die Reichs
verfaſſung als Ganzes genommen iſt Geiſt von unſerem
Geiſt Umſomehr iſt es nötig ſie genau zu kennen

Aus ſolcher Erwägung heraus hat der Vorſtand desKieler demokratiſchen Kerelns in Ausſicht genommen allen

Mitgliedern ein Exemplar der Verfaſſung un
entgeltlich zu überſenden Dieſes Beiſpiel ver
dient überall Nachahmung So lange ein ſtaatsbürgerlicher
Unterricht in unſeren Schulen nur vereinzelt erteilt wird
und der Nachwuchs der Wählerſchaft ohne grundlegende
Kenntniſſe der ſtaatlichen Zuſammenhänge ins politiſche
Leben mit ſeinen verantwortungsvollen Rechten tritt bleibt
es eine Auſgabe der politiſchen Parteien hier nachzuhelfen

Sicher iſt es auch nicht damit getan daß die Mitglieder
ein Exemplar der Reichsverfaſſung ins Haus geſchickt er
halten An unſere Parteiſekretäre deren Zahl übrigens
noch bedeutend vermehr werden muß ergeht die Bitte in
den Diskuſſionsabenden über die Verſaſſung in wiederholten
Vorträgen zu ſprechen für wezhe der vom Abg Dr Ab
laß herausgegebene Kommentar eine ausgegeichnete Unter
ſtützung gewähren wird

Schwer genug wird der nächſte Wahlkampf ſein unſere
Partei wird ihn um ſo ſicherer nicht nur in Ehren ſondern
auch ſiegreich beſetzen je mehr jedes einzelne Mitglied das
Rüſtzeug politiſchen Wiſſens im Kopfe hat

Schutz der Mitglieder der techniſchen
Nothilfe

zu verlaſſen ſo muß darin der Verſuch erblickt werden die
öffenliche Meinung zu täuſchen und hinter dem Schutz eines
nichtigen Vorwandes den Streik weiter fortführen zu können
Die Techniſche Nothilfe wird erſt dann ihre Aufgabe als er
ledigt anſehen wenn der Streik in den lebenswichtigen Be
trieben in ſeinem ganzen Amfunge beendet iſt Bis zu dieſem
Zeitpunlt bleibt ſelbſtverſtändlich auch die Streikverordnung
des Oberbefehlshabers in Kraft

Gewalttätigkeiten gegen Her iner Straßenbahner

WTVB Berlin 18 Oktober Amtlich Jn verſchiedenen
Stadtteilen Berlins iſt es heute morgen zu Hewalttätig
keiten Streikender gegen Straßenbahnfahrer gekommen
Straßenbahnwagen wurden angehalten und die Fakbrgäſte
zum Ausſteigen gezwungen Ein Teil der Wagenführer hat
ſich daraufhin geweigert auszufahren andere ſind in die
Depots zurückgekehrt da ſie der Anſicht waren daß genüg n
der Schutz ihrer Verſon nicht gewährleiſtet ſei Um etwaigen
Zweifeln zu begennen ſei ausdrücklich hingewieſen daß die
Verordnung des Oberkommandierenden in den Marken vom
17 d Mts betreffend beſondere Maßnahmen gegen die Ve
drohung lebenswichtiger Betriebe noch zu Recht beſteht und
in allen Fällen zur Anwendung zu bringen iſt in denen der
Verſuch gemacht wird lebenswichtige Betriebe zum Stillſtand
zu bringen Die zum Schutz der Arbeitswilligen tätigen
Poſten der Sicherheitspolizei haben Anweiſung überall de
wo ſie Veroehen gegen die Streikverordnung vom 17 d
Mts feſtſtellen im Sinne dieſer Verordnung vorzugehen

Ein Proteſt der Kationalverſammung
WTB Berlin 18 Oftober Der Hausßaltsgusſchaß

der Nationalverſammlung empfahl dieſer eine Entſchließung
die die Regierung auffor ert mit Rückſicht auf die außer

Beſetzungsarmee und Ueberwachungegusſchüſſe dahin zu
wirken daß 1 nach Jnkraſttreten des Friedens die Vefetz ings
armee herabgeſett Zahl und Anterbringung der Trpren
der deutſchen Regierung mitgeteilt wird 2 Tie Reichsver
mögensverwaltung der beſetzten rheiniſchen Gebiete unvers
züglich eingeri tet wird 3 die mit der militäriſchen Ve
ſetzung verbundenen Ausgaben ſoweit verringert werden
wie zur lonalen Durchführung ver Friedensbedingungen er
forderlich iſt 4 die Ueberwachungsgausſchüſſe bedeutend ver
mindert werden um teilweiſe die belegten Eebäude wieder
frei zu belommen

Der Proteſtſtreik gegen die belgiſche Beſatzung

WTB Duisburg 18 Okt Der Vryteſtſtreik gegen das
Verhalten der belgiſchen Beſabung in Orten in der Nähe des
Rheins auf der linken Rheinſeite dehnte ſich gegen geſtern
weiter aus Die Baelegqſchaften von vier Bergwerken ſind

geſtern an den Streik beteilict ferner alle Beamten und
Arbeiter des Krupp ſchen Werkes Rheinhauſen das bis auf
die Verrichtung der Notſtandsarbeiten ſtilliegt Einige
Straßenbahnlinien haben den Betrieb eingeſtellt die Ge
ſchäftshäuſer und Gaſtwirtſchaften ſind geſchloſſen nur die
Lebensmittelgeſchäfte geöffnet Jn einer Verſemmlung der
Streikenden wurde bekanntgegeben daß auch die Eiſenbahner
und die Poſtbeamten ſich dem Streik anſchließen die Zahl
der Streikenden beträgt 20 000 Jhre Forderungen ſind
freier Verkehr mit dem übrigen Dentſchland

Rat
habe daher beſchloſſen dem Friedensvertrag mit Oefſterreich
vorzugreifen und den in Artikel 318 vorgeſehenen Sachver
ſtändigengusſchuß einzuſetzen Dieſer proviſoriſche Ausſchuß
beſtehe aus einem Hauptausſchuſſe und einem Unterausſchuß
Der Vorſitzende des Haup ausſchuſſes ſei der engliſche Dele
gierte Sir Francis Dent

Beratungen des Fünferrats
WTB Verſailles 19 Oktober Drahtnachricht

Der Fünferrat beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit den Maßnahmen die ſofort nach Jnkrafttreten des
Friedensvertrages ergriffen werden müſſen Es handelt ſich
hauptſächlich um die Vertetlung der interalliierten Streit
kräfte zur Veſetzung der Gebiete in denen Vollsabſtimmun
gen ſtattfinden und um die welche unmittelkar nach Jn
krafttreten des Vertrages aus deutſchem in anderen Beſitz
übergehen Nach dem der Preffe zugegangenen Communiqus
wird erſt wenn die dabei in Vetracht kommenden militä
riſchen Maßnahmen vorbereitet ſind der Anstauſch der Rati
fikationsurkunden erfolgen

Die weiße Flagge über Kronſtaöt

WTVB HSilſingfors 18 Oktober Kronſtadt hißte
geſtern nachmittag die weiße Flagge

Krasnoje Sſelo iſt genommen
Petersburg entſandte eine Deputation an Judenitſch um

die Kapitulation zu verhandeln

Bolſchewiſtiſche Truppenzuſammenziehung
WTVB Helſingfſors 19 Oktober Drahtnachricht

Nach hier eingetroffenen Nachrichten von der Vetersburger
Front ziehen die Volſchewiſten ſtarke Truppenmaſſen bei
Petersburg und bei Gdow am VPeipnsſee zuſammen Aus
Petersburg werden Straßenkämpfe gemeldet

Petersburgs Frbeiter bei General Judenftſch
DTB Amſterdam 19 Oktober Drahtnachricht

Nach einer Reutermeldung aus Helſingfors hat ſich eine Ab
ordnung der Petersburger Arbeiter zu General Jndeni ſch
begeben und ihn gebeten Petersburg nicht zu bechießen Sie
ſicherten ihm Unterſtützung gegen die Bolſchewiſten zu

Fiume zum Freihafen erklärt
WTVB Amſterdam 19 Oktober Drohtnachricht

Den Blöttern zufolge meldet die New Vork Times de
Annunzio Fiume zum Freihafen erklärt hat

Das ſapaniſche Fluoweſen
WTB Amſterdam 19 Oktober Drahtnachricht

Dem Preſſebureau Radio zufolge meldet die Aſſeriated
Preß aus Tokio daß Javan für das Flugweſen einen Kredit
ron 125 Millionen Dollar auswirft Franzöſiſche
Tliegeroffiziere haben die Unterweiſung der japaniſchen
Armee im Flugweſen unternommen

Ablehnung der Fallſchen KAbänöerungsanträge
WTB Amſterdam 19 Oktober DrahtnachrichtV Berlin 19 Oktober Drahtnachricht Von Entfernung t sx h 2 t haitaſt d as Preſſeburean Radio meldet Der Senat hat die zweizuſtändiger Stelle wird mitgeteilt Die Techniſche Nothilfe n c e T Abnderungsanträge des Senators Fall zum Friedensver

die ſich in danlenswerter Weiſe zur Aufrechterhaltung der
lebenswichtigen Vetriebe im Intereſſe der durch die Streiks
bedrohten Bevölkerung betktigt wird von Seiten
Streikender heftig befehdet und mit Voykott
bedroht Auch die Gewerkſchaftskommiſſion Berlin un
Umgebung hat bedauerlicherweiſe allen angeſchloſſenen Or

niſationen empfohlen den Ausſchluß aller derjenigen
Nitglieder vorzunehmen die der Techniſchen Nothilfe ange

hören Um der wirtſchaftlichen Bedrohung und Schädigung
der Angehörigen der Techniſchen Nothilfe und ihrer Fami
lienmitglieder wirkſam zu r hat nunmehr der Ober
befehlshaber auf Grund des Belagerungszuſtandsgeſetzes jede
wirtſchaftliche Bedrohung und Schädigung ſowie die Auf
forderung und Anreizung zum Vonykott der Mitglieder der
Techniſchen Rothilfe verboten und Zuwiderhandlungen unter
Gefängnisſtrafe geſtellt Die Bevöllerung wird den der Tech
niſchen Nothilfe dadurch gewährten Schutz nur billigen und
unterſtützen

Kichtiger Vorwand für einen weiteren Strelk
WTVB Berlin 18 Oktober Von zuſtändiger Stelle

wird uns mitgeteilt Jn denjenigen lebenswichtigen Be
trieben in denen anläßlich der Arbeitsniederlegung eines
großen Teils der Arbeiter der Techniſchen Nothilfe hat ein

W i von t r die Denahme der Arbeſt davon abhängig ge daß zunöchſt dieTechniſche Nothilfe die Vetriebe räume Aus bier Sie

rung ſpricht eine völlige Verkennung der Tatſachen Die

politiſchen Gründen Verhafteten beſſere Lebensmittelver
ſorgung und Beſeitigung des Schiebertums Heute haben ſich
die Rheinſchiffer mit den Streikenden ſolidariſſh erklärt und
drohen für den Fall daß gegen ſie mit Gewalt vorgegangen
wird die Rheinſchiffahrt ſtill zulegen die für die Kohlen
lieferung der Entente von größter Bedeutung iſt

Eine Anſprache des Generals Fayolle
WTVB Mannheim 18 Oktober Wie aus Speyer ge

meldet wird ſagte General Fayolle in einer Anſprache an
die oberſten Beamten der Pfalz ſeit dem Waffenſtillſtand
habe ſtets Ordnung in der Pfalz geherrſcht Es ſeien zwar
einige Fälle von Störungen vorgekommen hervorgerufen
durch wirtſchaftliche Schwierigkeiten und Lebensmittelteuerung doch ſeien das Folgen des Krieges Frankreich
leide trotz ſeines Sieges mit ſeinen zerſtör
ten Provinzen noch mehr als die Deutſchen
Wenn die deutſchen Armeen nicht die Kohlengruben in
Nordfrankreich zerſtört hätten hätte die Pfalz heute Kohlen
genug Um die Lage zu ver beſſern gebe es nur ein Mittel

rbeiten und immer wieder arbeiten Jede Unterbrechung
verſchlimmere nur das Uebel Der General teilte dann mit
daß die Bemühungen des neuen franzöſiſchen Kommandeurs
Degoutte der ſich in der Begleitung Fayolles befand auf
die Verbeſſerung der Lebensmittelverſorgung gerichtet ſeien
Wir alle der eine wie der andere haben dasſelbe Jntereſſe
an der Aufrechterhaltung der Ordnung und müſſen alles

trag die beſchränken e Beſtimmungen für die Teilnehme
der Vereinigten Staaten an der Wiedergutmachungskom
miſſion enthalten abgelehnt Ein anderer Senator wandte
ſch gegen die Entſendung von 5000 Mann amerikaniſcher
Truppen nach Schleſien

Deutſches Reich

Die Arbeit des Unterſuchungsausſchuſſes
WTVB Berlin 18 Oktober Die Tagesordnung für die
n i Sitzung des zweiten Unterausſchuſſes des varlamenta

riſchen Unterſuchungsausſchuſſes am Dienstag den 21 Oktober
vormittags 10 Uhr ändert e inſefern als im Anſchluß an das
Referat des Abs Dr Sinzheimer die ſofortige Vernehmung des
Grafen Bernſtorff ſtattfinden wird

Der Unfall Gröbers

WTVB Verlin 18 Oktober Ueber den Unfall den der
Zentrumsabgeordnete Gröber heute Mittag auf dem Wege zur
Nationalverſammlung erlitt erfahren wir noch daß es ſich um
einen Ohnmachtsanfall handelte der durch vie Ueberanſtrengung
der letzten Wochen verur acht ſein dürfte Der Abeeordnete
Gröber erholte ſich raſch unter den Händen eines ſofort herbei
gerufenen Arztes und konnte in einem Auto in ſeine Wohnung

S werden Sein Befinden gibt zu Beſorgniſſen keinen
n

Häuslicher Zwiſt bei den Deutſchnationalen
Der Landesvorſtand derTechniſche Nothilfe hat eingegriffen weil gemäß dem Erlaß daran ſetzen daß die Beziehungen zwiſchen der pfälziſchen WTVB Stettin 18 Oktoberdes Oberkommandierenden der Betrieb in e Bevölkerung und den franz un Tru Deutſchnational fih en e e J e n e r
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4 Sceale Hürdenrennen
2 Eichoala 3 Samum

Herrenreiten 4000 Meter 1 Tep Twig 2 Vicilta 3 Blumen

ſtädter Jagdrennen
1 Slota Lipa 2 Reue 3 Puppi

Das Reit und Fahrturnier des Landesjägerkorps

Landesjägerrorps auf dem Flugplatz ſein erſtes Reit und Fahr
turnier ab
frühen Beginnes war der Beſuch recht mätzig
Wes hat ſicherlich ebenfalls dazu beigetragen daß ſich ſo wenig
JTntereſſenten eingefunden hatten

nur die fahrenden oder berittenen Truppen zu Werte
gezeisten Leiſtungen kann man durchweg als gut bezechnen
Auch die Abwiciung der Wettkämpe klaprte gut
Preisfahren mit M Wagen und Geſchützen konnte man ver

ſchiedentlich
zeigten auch wie ſchnell man beim Alarm die Geſchütze anſpan
nen kann Einen recht guten Eindruck machte auch das neue
Lederzeug der Ee panne
natürlich die Reitübungen die teils humoriſliſcher Art waren
Jm Preisſpringen konnte man recht gute Springer ſeben
lerdings ſuchten die meiſten Pferde das erſte ndernis zu um
gehen Es war dies ein ziemlich breites Gatter das die Pferde
gewöhnlich nicht ſpringen
ſchenfall vom Skart
Lotte ihren Reiter ab und ging allein durchs Ziel
Weiſe nahm der Reiter leinen

die von Gönnern den Landesjägern geſtiftet waren Zum
Schluß brachte der älteſte Offiz er auf den Leiter der
Kaltung Herrn Major Lucius ein dreifaches Hoch

Die einzelnen Ergebniſſe waren I Preisfahren mit MG Wagen L Ziele II/a 2 Jäg Jungblut III/8

der deutſchnationalen Vokkspartei in keinem Zuſammenh ing
ſteht haben einige Zeitungen einen Artikel übernomtnen
der ſich in ganz ungewöhnlicher Schärfe in perſönlichen An
griffen gefällt Dieſe Angriffe richten ſich ſowohl gegen Per
Fönlichkeiten die in der früheren Regierung hohe Aenter be
kloideten beſonders gegen den Unterſtaatsſekretär z D
Pahnſchaffe als auch gegen die einzelnen Partetinſtanzen

Der Landesvorſtand der deutſchnationalen Vol svartei
erhebt gegen dieſes parteizerſetzende Verfahren entſchieden
Einſpruch So wenig er geneigt iſt die ſachliche Kritik gegen

re deutſchnationaler Parteimitglieder zu unter
inden ſo entſchieden muß er es verurteilen wenn Angriffe

gegen Parteiinſtanzen oder einzelne Parteimitglieder außer
halb der Parteiorganiſation und noch dazu wie in dieſem
Falle in perſönlicher ſchwerverletzender Art erfolzen

Ausland
Lloyd George An der Grenze unſerer Kräfte

London 18 Oktober Reuter Lloyd George ſagte geſtern
tn Sheffield u Die Verzögerung in der Unterzeichnung des
Friedens mit der Türkei iſt der Tatſache zuzuſchreiben daß man
noch nicht weiß ob Amerika bereit iſt e nen Teil der Laſten der
Ziviliſation außerhalb der Vereinigten Staaten auf ſich zu neh
men Wir haben die Amerikaner gebeten uns bei dieſer Auf
gabe beizuſtehen da man ſonſt nicht wiſſen konnte was in
gewiſſen Teilen der Türkei geſchehen würde Weder wir noch
Frankreich konnten das Eanze übernehmen Wir nähern uns
der Grenze unſerer Kräfte und es wäre unklug von uns dar
über hinauszugehen Es wäre auch unklug von uns abzurüſten
ehe das türkiſche P n erledigt iſt ach einer drahtloſen
Meldung aus Horſea teilte Lloyd George in Shefſield weiter
mit daß die engliſche Regierung ſeit dem Waffenſtillſtand vier
Millionen Mann des Heeres und der Luftſtreitkräfte demobili
ſt hat wovon rund 90 Prozent in der Jnduſtrie untergebracht
ind

Reues ſerbiſches Kabinett
Belgrad 18 Oktober Südſlawiſches Preßbüro Heute

iſt die Verordnung über die Ernennung des Kabinetts Daui
donie unterzeichnet worden Als Vizepräſident trat der
frühere öſterreichiſche Abgeordnete Rienkini ein Trumbic
erklärte ſich bereit das Miniſterium der Auswärtigen An
gelegenheiten zu bcehalten

Halle und Umgegend
Halle den 29 Oktober 1919

Graf Poſaöowsky über Deutſchlands Gegenwart
und Zukunft

Die Deutſchnationalen wittern einen Luftſtrom aus der
Gegend der Vergangenheit nicht die Morgenluſt einer neuen
Zeit ſondern die Rückkehr der alten monarchiſchen Herrlich
leit Das Unglück der Gegenwart düngt ihnen das Trüm
merfeld auf dem ſie ihren Weizen ſchon blühen ſehen Das
ging ganz deutlich hervor aus der Begrüßungsanſprache des

Herrn Kreisſchuldirektors Buſſe in der geſtrigen Verſamm
lung die von der deutſchnationalen Volkspartei nach den
Thaliaſälen einberufen worden war und aus einer Be
merkung des Grafen von Voſadowosky des Sprechers
in dieſer nicht nur von den Deutſéknationalen ſondern auch
aus den Reihen der anderen politiſchen Parteien ſehr ſtark
beſuchten Verſammlung Herr Buſſe wünſchte daß recht bald
Neuwahlen zum Reichstage ausgeſchrieben werden
möchten damit das deutſche Volk ſeinem Willen Ausdruck
geben dürfe Und Herr Graf von Poſadowsky erwiderte
auf einen Zwiſchenruf Von der Regierung haben wir nich s
zu erwarten aber es wechſelt alles hier unter
dem Wechſel des Monds Der Führer der Deutſch
nationalen von dem Herr Vuſſe in wohl nicht ganz gewollter
Ablehnung anderer führender Politiker ſeiner Parkei ſagte
er wäre der einzige Politiker in den Palarmenten Herr
Graf von Poſadowskhy alſo übte in zzweiſtündiger
Rede Kritik an den jetzigen Zuſtänden beſonders an der
Regierung und der Nationalverſammlung wobei er in ſeiner
feinen ſtaatsmänniſchen Weiſe nicht im Tone des gewöhn
lichen Volksverſammlungsredners oft unter Zuhilfenahme
der Satire die Tatſachen aufmarſckieren und in ſeinem Lichte
erſcheinen ließ Es war ſelbſtverſtändlich nur eine einſeitie
Belenchtung aber es iſt eben des Grafen ſtaatsmänniſche
Kunſt o er den Zuhörer ſo ſtellt daß dieſer die Din
lediglich in dem Lichte ſieht das ihm Graf Poſa anzuzünden
beliebte Ueber den Vortrag ſelbſt werden wir noch be
richten

Provinzial Nachrichten
Aus dem Unterharz 17 Okt Jn den Wäldern

hört man jetzt das Röhren des Königs der Wälder jenes
ſeltſame Waldkonzert

Clausthal im Harz 17 Okt Die Erſchließung
der großen Torfmooreim Oberharz Jm Rat
hauſe zu Clausthal im Oberharz fand eine Beſprechung ſtatt
über die Ausnutzung der Torfmoore im Oberharz beſonders
auf dem Brockenfelde zwiſchen Torfhaus Goetheweg und
dem Brockengipfel ferner auf dem Aker zwiſchen den Seiler
klippen und dem Jagdſchleß Der Torf liegt dort in feſter
brennſtoffreicher Ware ſein Abbeu iſt lohnend und der Not
der Zeit entſprechend Als Vertreter der bergfiskaliſchen
Verwaltung erklärte Gehcimrat Ehring daß ein Abbau der
Torfmoore keinerlei Einfluß auf den Waſſerſtand der Harzer
Talſperren haben könne Es wurde beſchloſſen daß die Forſt
meiſter der Oberförſtereien Clausthal Zellerfeld und
Altenau und ebenſo die Bürgermeiſter dieſer drei Städte die
Torffelder beſichtigen ſollen und zwar unter Hinzuziehung
von Torfſachverſtändigen der Landwirtſchaſtskammer Han
nover Jm Brockengebiet des Fürſten zu Wernigeorde hat
man bercits mit dem Abbau begonnen

Braunſchweig 18 Okt Sonntagsſchichten der
Braunkohlenbergleute Der braun chweig ſche Volks
beauftragte für Arbeit Steinbrecher hatte die Arbeiterausſchüſſe
und Verwalkungen der Helmſtedter Bergwerksbetriebe zu einer
Sitzung eingeladen mit dem Zweck eine Ausſprache über die

legte die ſchw erige Lage Braunſchweigs in der Kohlenverſorgung
dar und bat keine Mittel unverſucht zu laſſen um Hilfe zu
ſchaffen Erfreulicherweiſe ſtimmten ſämtliche anweſenden Berg
arbeiter dieſem Gedanken zu und erklärten ſich bereit im Jnter
eſſe der minderbemittelten Bevölkerung Sonn
tagsarbeit zu verrichten Der mitanwe ende Volksbeauf
tragte für Verkehr Antreick konnte berichten daß die Eiſenbahn
dire tion Magdeburg ihm habe mitteilen laſſen daß alles was
in ihren Kräften ſtände getan werden ſolle die erforderlichen
Wagen zu ſtellen Die Sonntagsſchichten ſollen bereits am kom
menden Sonntag beginnen ſo daß von Offleben 400 Tonnen und
von Büddenſtedt eine ähnlich große Menge gelieſert werden

Vermiſchtes
Wie Wilſon erkrankte Jm erſten Stock des Weißen

Hau es in Wajhington ſchreibt ein Ch kagoer BVlatt in einem
geräumigen ſagalähnlichen Raume deſſen Fenſter auf den Garten
hinausgehen et der Präſident der Vereinigten Staaten auf
ſeinem Krankenlager Die Ankunft in Waſhington war diesmal
ganz plötzlich und völlig übereaſchend erfolgt Walſon befand
ſich gerade mitten in ſeiner Rederour in den weſtlichen Staaten
als er vor ungefähr drei Wochen in einem kleinen Städtchen von
einem heftigen Schürtelſreſt befallen wurde dem ſogleich Er
brechen und ein quälender Kopfſchmerz folgte Jn aller Eile
wurde er nach Waſhington gebracht Ueber den Chararter der
Krantkhe t wurde kein aufrlätendes Bulletin ausgegeben es hieß
nur allgemein der Präſident habe einen Anfall von Nerven
ſchwäcd,e erlit en Nach der Unterz ichnung des Friedensvertrages
mit Deutſchland ſei er nicht im beſten Wohlſein in Amerika an
cerommen und trotzdem ihm die Aerzte geraten hätten ſich nun
mehr eine geößere Schonung aufzuerlegen ſei er doch feſt bei
je nem Entſo,luſſe geblieben in einer großen Redetournee ſeine
Politik vor dem Lande zu rechlferrigen Anfangs ſchien er auch
die mit dieſer aufreibenden Tätigkeit verbundenen Strapazep
leidlich zu ertragen bald aber kam es des öſteren vor daß er
mitten in der Rede den Faden verlor und bei manchem Gedanten
gange den logiſchen Zuſammenhang nicht fand Jn den erſten
Tagen erſch en ſein Zuſtand ſehr bedrohlich Er ſei oſt mehrere
Stunden lang wie abweſend geweſen und habe gebeten man
möge ihn bei Lloyd George und Clemenceau entſchuldigen daß
er die Staatsmänner heute nicht empfangen könne Wahr,chein
lich waren ihm Erinnerungsbilder aus der Zeit ſeiner vorüber
gehenden Er rantung in Par s vorgeſchwebt Eegenwärtig hat
ſich der Zuſtand des Präſidenten bereits erheblich gebeſſert ſein
Senſorium iſt wieder ungetrübt und er zeigt großes Intereſſe für
den Fortgang der Staatsgeſchäfte

Aus der Münchner Zzugend Abenteuer Der
fünfiährige Lausbub hatte dem Kater einen Blechtopf an den
Schwanz gebunden der Kater riß fauchend aus ein
Mann cannte herbei ohrfeigte der Lausbub ſchrie
mörderiſih der Schutzmann kam Wie können Sie ſich
unterſtehen das Kind zu prügeln Ich Ichbitte mir nich zu unterbrechen Wie heißen Sie Jch
werde der Mutter des Kindes Jhre Adreſſe zur Weiter
verfolgung übermitteln Neenee Nich nötig das kann
ich perſönlich beſorgen beſagte Mutter iſt nämlich meine
Frau Der neue Aufſichtsrat Der neue Rat
mußte ſich natürlich auch um die Lebensmittel und deren
gerechte Verteilung an die Einwohnerſchaft bekümmern
Ja was iſt das für eine Schweinerei fuhr er den Bürger

meiſter an Jn allen Orten verteilt man 500 Gramm Käſe
Einlegung von Sonntagsſchichten berbeizuführen Steinbrecher und hier gibt es nur ein Pfund

Sportnachrichten der Saale Feitung
Die Kennen des Sonntags

Berlin Grunewalbd

1 Maiden Rennen 13 000 Mk 1200 Meter 1 Herola
Tot Sieg 54 Platz 28 23

71 10 17 I efen 2 Talion Rennen 1300 Mk 2200 Meter
1 Dr Sagu 2 Volkmar 3 Majoratsherr Tot Sieg 86 Platz
25 10 71 10 10 liefen 3 Preis des Winterfavoriten
40 000 Mt 1600 Meter 1 Nubier 2 Tannenſels 3 Glimmer
dt Sieg 17 Platz 17 13 10 6 liefen 4 Derby Aus
gleich 35 09 Mk 2400 Meter 1 Roſenritter u Tunichtgut

3 Tot Sieg 25/50 Platz 17 27
9 lieſen 5 Maiden Verkaufsrennen 13 000 Mk

Sieg 45
Chamant Ausgleich

2 Palaſtro 3 Perſicus
6 lieſen 7 Dark Ronald

t 1600 Meter 1 Turmuls 2 Feryande
Tot Sieg 27 Platz 15 18 31 10 8 liefen

Leipzig
8000 Mk

19 10
Platz 29 17 33 10 10 Hefen 63 2000 Meter 1 Einſiedler
Tot Sieg 46 Platz 17 18 10
Rennen 13600 k

1 Elſter Hürdenrennen Für Dreijährige 2400
olonia 3 Reißaus Tot Sieg 17

3 len 2 Krauthainer Jagdrennen 8000 Mt
3500 Secter 1 Marod 2 Bora 3 Titus Tot

Mk27 4600 Meter 1 Lulu 2 PilTot eg 4i Platz 16 18 10 5 liefen
h Mk 2800 Meter 1 Excelſior

Tot Sieg 16 Platz 12 12 10 5 lie
agdrennen Ehrenpr und 10000 Mt

ao 3 Wolpoto

fen 65 Leusgzſcher

Ieſe Lot Sieg 43 Platz 19 17 10 4 Lefen 6 Markran
8000 vt Für Dreijährige 3200 Meter

ipa Tot Sieg 114 Platz 4010 10 6 lieſen

Am vergangenen Sonnabend hielt das in Halle ſtationierte

Jnſo ge des wenig guünſt gen Wetters und des
Auch der weile

Dieſes Mal kamen bis auf die 10 100 Meter Staffette
Die

Jn den
recht gewandte Fahrer ſehen e Artilleriſten

Das größte Jntereſſe beanſpruchten

Al

Die Flachrennen gingen ohne Zwi
Nur im dritten Rennen warf e Stute

Glücklicher
Schaden

Den Siegern wurden recht wertvolle Ehrenpreife überreicht

Veran
aus

II Preisfahren mit Geſchützen 1 Geſchütz d 1 Bat 2 Geſchütz
d 3 Bat III 10 x 100 Staffette 1 III Abtl 2,04 5 Min
2 J Abtl 60 Meter zurück IV Cewandhe tsreiten T Die
Teilnehmer mukten auf halben Wege abſitzen und den Rock
wechſeln 1 Jäger Hillner 1 Schwadr 2 Gefr Eismann
1 Schwadr 3 Oberj Jaack 1 Schwadr Gewandheitsreiten
I Abtl b 1 Oberj Weiſe 3 Vatr 2 Gefr Aulaos 3 Batr
3 Vizew Kloſtermann 3 Batr V Sta fette Radfahrer 5 Roß
platz z Flugplatz 500 Meter Läufer 500 Meter Läufer 1000
WMeter Reiter 1 III Abtlg 2 I Abtlg VI 1300 Meter
Flachrennen für Offiziere 1 Demut m Oberlt Schulz 2 Leib
huſar m Oberlt Großmann 3 Jlluſion m Lt Verkenhboff
1 La 12 Lg VI 1300 Flachrennen f Unteroffz Abtlg a

1 Lirpe m Vizew Roggenſüß 2 Feldjäger m Sergt Hauſer
3 Fledermaus m Wachtm Brück 2 Lg 3 Lg Abtl b1 Jmker m Sergt Ruhe 2 Greif m Feldw Albrecht 3 Hans
m Off Stellv Blieſch 26 Lg 3 Lg Preisſpringen a 1 V eze
feldwebel Ahland 2 Lt v Kracht 3 Lt Menkhans Gewand
beitsreiten II mit einem gefüllten Glaſe 1 Jäg Paul 1
Schwadr 2 Sergt Meinhardt 3 Batr 3 Sergt Laupitz 1 Schw
Gruppenlauſen m Sturmcepäck 1000 Metrr 1 Mannſch d
Sicherheits Pol Batls 5,07 Min 2 III Abtlg 7 Komp

Fußball in Halle
Wacfer V f L 1 1 Boruſſia 98 1 0 FavoritV f Merſeburg 0 g 4 y rertireunde Naumburg 05

Die geſtrigen Verbands piele brachten nach äußerſt harten
Kämpfen durchweg die erwarteten Sieger Die knappen Reſul
tate legen erneut en Zeugnis von der Gleichwerligkeit der
Mannſchaften ab Leider wird auch wieder über die Schieds
richter geklagt die verſchiedentlich nicht ſcharf genug durchgriffen
und es ſo zu unliebſamen Zwiſchenfällen kommen ließen die
ſicherlich noch ein Nachſp el am grünen Tiſch haben werden

Eine groze Zuſchauermenge es waren wohl an die 3000
hatten den Weg nach dem Wackerplatz nicht geſcheut um Zeuge
des halliſchen Berbys zu ſein RNun es kann gleich ge,agt wer
den ſie kamen reſtlos auf ihre Koſten Beide Vereine lieferten
ſich einen beißzen Kamrf der ſo recht an die vergangene Zeit
erinnerte Le der war der Boden noch nicht ſo recht feſt was
ſich unliebſam bemerkbar machte Der V f L erzielte bereits
in den erſten Minuten durch einen Vombenſchuß Förderes ein
unhaltbares Tor das die Platzbeſiter noch kurz vor der Pauſe
aufholen konnten Nach dem Wechſeln hatte zunächſt Wacker
etwas mehr rom Spiel ohne dies aber in Toren zum Ausdruck
bringen zu können Eegzn Schluß kam dann der V j L aufmußte ſich ab r ebenfalls mit einem unentſchieden begnügen da
er e nen Elſmeler g zu verwandeln meochte Verſajiedene
ſchwere Sachen klärte Meinhardt in feinerManier Jhm hat es
Wacker vor allem zu danken daß das Spiel nicht verloren ging

Einen har en ja manchmal zu harken Kampf gab es auf
dem Voruſſiaplatze zwiſchen 98 und Boruſſia Beide Vereine
waren ſich der Wichtigecit des Speeles gewiß und hatten ihre
beſte Mannſchaft zu Felde gebracht Jn dem knappen 1 0

Re ultat t ſich einwandſrei der Srielverlauf wieder Die
Voruſſen lieſerten ein tüchtiges BVolzeſpiel während 98 die techniſch beſſere Mannſchaft war Allerdings wurden die 98er zum
Schluß ziemlich nervös und fingen ebenfalls zu bolzen an Der
Sportverein hatte die erſte Spielhälfle etwas mehr vom Spiel
und erzielte mehrere Ecken von denen eine durch Rößler zum
einzigſten Tere des Tages verwandelt wurde Nach der Pauſe
griffen die Voruſſen ſcharf an Da aber der Sturm die un
an z r auslies ſo mußten ſie eine knappe aller
ings verdiente Riederloge einſtecken

Ein ebenfalls recht knapres Ergebnis brachte das Verbands
jwiel Favorit gegen V b B Merſeburg Beide r
waren ſich durchaus gleichwertig Bei völlig offenem iele

verlief die erſte Halbzeit torlos Nach dem Wechſel lagen beide
Parteien abwechſelnd im Angriff Aber es wurde viel zu un
genau geſchoſſen Ein Tor Favorits wurde wegen abſeits nicht
gegeben eine Entſcheidung die vielleicht angeſochten werden
könnte Schen glaubte man an einen unentſch edenen Ausgang
als kurz vor Schluß den Merjſeburgern ein ſchneller Durchbruch
zum Sieg verhalf

Einen leichten Kampf hatten die Sportfreunde die ohne viel
Mühe ihren Cegner Naumburg 05 glatt abfertigten Sport
freunde l eferte ein glänzendes Kombinationsſpiel gegen das die
Gäſte beinahe machtlos waren Daß die Srortfreunde nur ſo
knapp gewannen iſt auf die zahlreiche Verteidigung der Naum
burger zurückzuführen Auch war der Tormann der 605er in
guter Form Nachdem Richter und Schap in der erſten Spiel
hälfte je ein Tor erzielt hatten brachte ein ſchneller Vorſtoß den
Gäſten ebenfolls ein Tor ein was jedoch Rich er noch durch
zwei wel cre Tore wieder wettmachte Nach der Pauſe verwan
delte Dewitz einen Elſmeter zum fünften Tore wogegen Naum
burg mit einem Tore zufrieden ſein mußte

Fußball in öden unteren Kleſſen
Eintracht I Union Sandersdorf J 5 0 Eintracht TI

Sportbrüder 11 6 1 Eintracht III Hoh Merſeburg III 4 2
Favorit L gareſ V i B Merſ Ligareſ 6 4 Favorit III
V ſ B Trotha 0 5 Favoerit Schüler Sportfreunde Schüler
6 0 Favorit Jad 96 Jgd I 1 4 Favorit Jad II Sport
freunde Jgd I 0 4 Wacfer Ligareſ 06 Ligareſ o 1 Srort
frcunde III Voruſſia III 3 1 Boruſſia Ligareſ 98 Ligareſ
1 2 Boruſſia Jad Wacker Jgd 4 3

Knderſporr

Der Halleſche Ruder Perein Bö5Aberg gewinnt die Meiſterſcheftdes Bberebelre es des Deulſchen Kanu Verbandes

Geſtern Sonntag nachmttag kam es auf der Saale vor dem
Bootsrlatz des Halleſchen Ruder Vereins Böllberg zu heißem
Kampſe um die Kanumeiſter ſchaft des Oſtelbekreiſes zwiſchen
den SHalleſcher Ruder Verein Völlberg Verein für Kanuſport
Leipzig Verein Waſſerſrort Foet und den Vertin für Kanu
port Halle In beiden Rennen gelang es dem Vekein für Kanu
erein Völlberg den Sieg davonzutragen Als Schiedsr chter

war Herr Oberingenieur W Taatz Cöthen tätig Jm erſten Ren
nen um die Meiſterſchaft im Einerkajak ſiegte der Halleſche Ru
derVerein Böllberg Scheffler über den Verein für Kanuſport
Leipzig Demmler mit einer Bortslänge Das zweite Rennen
um de Meiſterſchaft im Doppelkajat brachte dem Halleſchen
Ruder Verein Bollberg ebenfalls den Sieg H Stöcker und R
Schaaf An dieſe a e ſchloſſen ſich noch zweiTroſtrennen Jm Einer KajakRennen ſiegte der Verein für
Kanuſport Halle Stäplich während im DoppelkajakRennen
der Verein für Kanuſport a Fricke als Sieger
hervorging Zum Schluß der Veranſtoliung wurde noch ein
ſrei vere nbartes Rennen im kanadiſchen Kanu vorgeführt Das
Rennen erregte hei den Zuſchauern beſondere Aufmerkſamkeit
da die Fahrer nicht ſitzend ſondern nur auf einem Bein knieend
ihre Arbeit verrichten Die Boote wurden geſtern zum erſten
Male auf der Saole gezeigt Es ſiegte Herr Fricke über Herrn
Engel beide vom Verein für Kanuſport Leirz g Jm Anſchluß
an das Rennen fand die Preisverteilung im Boolshauſe des
Halliſchen Ruder Vereins Völlberg ſtatt

c c ccccceccceeàVerantwortlich für den roli iſchen Leil Carl Helm so für den
örtlichen Teil jur Provenzilnachtrichten Gericht Handel Eugen

rintwannz für Sport und Vrieflaſten Heinriche 42 Feuiüeton Unterhaltungsblait Vermiſchies uſw
Br ar 2 r den Anzeigenteil Otto Bieler

xuck und Verlag von Otto Hendel
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